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DER LESER HAT DAS LETZTE WORT

Ich finde es gut, dass es Karikaturen zu
aktuellen Themen gibt.
KATHRIN JANOSZ ENNETMOOS

Ich bin sehr froh, dass der «Nebi» den
Weg wiedergefunden hat.
LOTHAR KAISER MALTERS

Es ist hocherfreulich, wie sich der
«Nebi» wieder aufgefangen hat.
HANS BRÜTSCH SCHWERZENBACH

Die Texte haben wieder eine Heiterkeit

erreicht, die wohl tut.
MARTIN CONSTAM OBERRIEDEN

Auch meine Kinder, zehn- und
dreizehnjährig, haben sich kritisch über die
Witze geäussert.
KARIN HOLENSTEIN USTER

Layout ist ein bisschen dürftig und regt
nicht zum Lesen der Texte an.
MARKUS GUJER WINTERTHUR

Das Titelbild von Hörmen in der
September-Ausgabe ist super.
WALTER BOSS VADUZ

Gute, ausgewogene Kombination
zwischen Cartoons/Karikaturen und
Textbeiträgen.

HILDEGARD STECK WALTALINGEN

Gesamteindruck: Ausgezeichnet!
JOSEF WYSS BAAR

Ich staune über das Niveau!
DANIEL KREIENBÜHL NEUDORF

Wir sind positiv überrascht,
unbekannte und grossartige bekannte

Cartoonisten und Texter anzutreffen.

EMIL UND SILVIA ILG-LANG WINTERTHUR

MIT EIN PAAK
RESTE HAT CHRISTO

NOCH MEINEN KIOSK
\c*m-U VERPACKT.1

Aktuelle Themen:
Gut!
PATRIK BACCHI

BUCHSSG

Zum Teil hat es sehr

lustige und gute
Cartoons.

REMO PERETTI

SILS I.D.

Den letzten
«Nebelspalter» habe ich vor
etwa 20 Jahren gelesen.

Die Aufmachung
und das Niveau von
heute haben mich sehr

positiv überrascht.
AGNES KUHN

ROOT

Die Darstellung der Texte finde ich
sehr gut.
ELISABETH BLUMER-KUNZ CAZIS

Nach dem Niedergang scheint sich
der «Nebi» nur sehr langsam zu erholen.

MAX KNECHT ST.GALLENKAPPEL

Die Gedanken zur Buchmesse von
Borer und die weiteren Beiträge zu
diesem Thema bekommen natürlich
ein «sehr gut».
KREISBIBLIOTHEK KÜBLIS

Als ehemaliger langjähriger Abonnent
muss ich sagen, dass der

jetzige, monatlich erscheinende «Nebi»
wesentlich besser ist als der alte.
KURT BRÄNDLE RICKENBACH-SULZ

SJteMfyalter
Schreiben Sie uns

Ihre Meinung!
Nebelspalter-Redaktion

Leserbriefe
Bahnhofstrasse 17

9326 Horn

Anonyme Zuschriften werden
nicht veröffentlicht.

Die Redaktion behält sich vor,
Briefe zu kürzen.

Sehr gute Karikaturen!

RUDOLF ROBBI

UNTERÄGERI

Ich wusste gar nicht,
dass es den
«Nebelspalter» noch gibt.
Eigentlich eine

wichtige Stimme in
der Schweiz.

HEINZ REMPFLER

ZÜRICH

Oft Niveau
Schülerzeitung.

CURDIN DUSCHLETTA

KLOTEN

Auf gutem Weg, macht weiter so. Sehr
unterhaltsam.
LENY MEYER ZUG

Die Gewinner des «Nebi»-
Kreuzworträtsels (Nr. 14/98):

Lösungswort: Alberto Giacometti

1. Preis:

wo andere für
KUNST VIEL GELD

AUSGEBEN.,.

Andreas Wild, Kreuzlingen

2.-10. Preis:

Ueli Wirth, Meilen

Werner Feller, Brunnen

Kurt U. Ackermann, Thayngen

Claudine Rüfenacht, Grenchen

Emil Kaufmann, Mitlödi

Willi Lenherr, Altstätten

Trudi Sollberger, Pratteln

Urs Wigger, Rothenburg

Siegfried Rosenberger, Riehen

KANN ÎCH
iM Winten

HEilKOSTEN SPAREN!
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